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Der amerikaniſche Proteſt
z Amſterdam 18 März Daily Telegraph meldet aus Waſhing

ton Der bevorſtehende amerikaniſche Proteſt an die Verbündeten wird den Stand
punkt vertreten daß Nichtkonterbande die für die blockierte Bevölkerung be
ſtimmt iſt in Abweſenheit einer wirklichen Blockade ohne allen Zweifel in Deutſchland
eingeführt werden dürfe und daß die Neutralen ein völliges Recht haben Nicht
konterbande aus Deutſchland zu beziehen Geben die Verbündeten nicht nach ſo
dürften lange diplomatiſche Verhandlungen folgen

Freiguhe der amerikaniſchen Buumwolllieferung für Deutſchlund

z Amſterdam 18 März Daily Expreß meldet Die amerikaniſche Barke Brynhil
dadis die Dienstag von einem engliſchen Kriegsſchiff nach Aberdeen gebracht wurde iſt auf An
ordnung der Admiralität wieder freig elaſſen worden Sie war von New Vork nach Bremen mit
einer Ladung Baumwolle unterwegs

Ein deutſcher Flieger im Kumpfe gegen ein engliſches Handelsſchif

2 Chriſtiania 18 März Aus Sheffield wird gemeldet Der engliſche Dampfer
Blonde ſei am 17 März in Thyne angekommen und habe gemeldet das Schiff ſei von einem deut

ſchen Eindecker des Taubentyps angegriffen worden Ein Matroſe ſei getötet worden Weitere Ein
zelheiten ſind noch nicht bekannt

Wie die Leeuwarden verſenkt wurde
z Amſterdam 18 März Der Schiffszimmermann

des engliſchen Dampfers Leeuwarden der General Steam Navi
gation Co der Dienstag nachmittag vier Meilen nordweſtlich des
Leuchiſchiffes Maas von einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt
wurde erzählte dem Vertreter des Handelsblad einige Einzelheiten

über den Untergang des Schiffes Gegen 4 Uhr kamen wir in die
Nähe des Leuchtſchiffes nachdem wir London Dienstag um 1 Uhr
mittags verlaſſen hatten Von Unterſeebooten war nichts zu ſehen

das Boot muß im Schutze des Leuchtſchiffes gelegen
haben Plötzlich fiel ein Schuß der am Bug des Schiffes vorüber
fuhr bald darauf ein zweiter der am Stern vorbeiſtreifte Der
Dampfer ſtoppte und von dem Unterſeeboot das jetzt zum Vorſchetn

kam erſcholl das Kommando daß die Mannſchaft innerhalb fünf
Minuten das Schiff verlaſſen haben müßte So ſchnell wie mög
lich wurden die Boote herabgelaſſen und die Mannſchaft beſtehend
aus 13 Engländern und 2 Holländern beſtieg ohne ihre Habſeltg
keiten mitzunehmen die Boote Das Schiff wurde dann durch
eine Bombe verſenkt nicht torpediert Das Unter
ſeeboot nahm dann die Boote mit der Mannſchaft ins Schlepptan
und brachte ſie zum holländiſchen Lotſenboot das vor Hoek van
Holland liegt Später wurde die Mannſchaft nach Rotterdam

überführt

Der Prinz Eitel Friedrich will ſeine
Streifzüge fortſetzen

Anuſterdam 18 März Aus Newyork erfährt
Daily Chroniele Eine große Zahl Extrazüge und Dampfer

brachte am Montag Tanſende von Nenugierigen nach dem Hafen
von Norfolk im Staate Virginig Sie alle kamen um ſich
den deutſchen Hilfskrenzer Prinz Eitel Friedrich anzuſehen Ein

britiſcher Kreuzer hält außerhalb der Dreimeilengrenze Wacht um

ein Entſchlüpfen des Dampfers zu verhindern deſſen Kapitän er

klärte er werde die Streifzüge fortſetzen ſowie das
Schiff repariert ſein werde Jch werde mein Möglichſtes tun
um noch mehr feindliche Schiffe zu verſenken Wenn ſie mich ver
ſenken ſchön das iſt das Wechſelglück des Krieges

Die Verluſte der Engländer bei Neuve
Chapelle

z Rotterdam 18 März Die Times erklärt in
einem Leitartikel die Not wendigkeit der Einführung
der allgemeinen Wehrpflicht und ſagt die Verluſte der
Engländer bei Neuve Chapelle werden jetzt auf 12000 geſchätzt Da

bei befinde man ſich erſt am Anfang des Krieges Nach einigen
Wochen werde der Feldzug ernſthaft beginnen Welche Maß
nahmen ſind ſo fragt das Blatt jetzt getroffen worden um die
Gefallenen und Verwundeten zu erſetzen wenn gerade die letzten
Reſerven die Entſcheidung bringen ſollen wo werden die Reſerven
formiert und eingeübt Falls das Werbeſyſtem wirklich an Wir
kung nachläßt wollen wir Regierung und Bevölkerung mahnen
rechtzeitig über andere Maßnahmen zu beraten Die Times
berufen ſich dann auf Haldane der geſagt hat die Wehrpflicht
könnte bei einem unerwarteten nationalen Ereignis notwendig
werden

Teuerungsrevolte in Jtalien
z Mailand 18 März Jn Bisceglie in der Provinz

Apulien brach infolge der Teuerung ein allgemeiner Ausſtand aus
Die Streikpoſten beſetzten die Stadttore um den Auszug der Ar
beiter auf die Felder zu verhindern Von den Ausſtändigen wur
den Verſuche gemacht das ſtädtiſche Lager in dem Lebensmittel
aufbewahrt werden und die Privatläden zu ſtürmen
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